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«rlsruher Lhronik
Karlsruhe , 31 . August 1928

Seschichtskalender
S» August . 1821 ^Naturforscher H . v . Selmboltz. — 1864 -sFerd .
ngjs !t ,T- 1867 fStana . Dichter LH . Baudelaire . — 1883 fSdjrift »

r ‘
. j5 l». r c.oin Schücking . — 1920 s-Pbilosovh Wilhelm Wundt .
„
'
<jJ tz:

" Ätrovh. Erdbeben in Japan . — 1923 Italien besetzt Korfu .
'1$ Gewerkschaftskongreß in Breslau .

$ paar Winuien vor Seschäfisbeginn
1-F i ^ . vaar Minuten vor Eeschäftsbeginn gleichen die Straßen
1-H jj-, itleren und größeren Stadt , selbstverständlich nur die im
1-*- tz.Niertel , einem rappelnden , hastenden, geschäftig eilenden
iJJ Wen Ameisenhaufen .

ij 11' Weg führt frühmorgens meistens an einem dickwangig
ij Milchmädchen vorbei , die mir allmorgendlich als erste über

" - 3 . läuft . Die Frische des Morgens , das Zauberhafte des
pichen Stilleseins in meinem abgelegenen Wohnviertel um-

drt ij»
Ieic meine erste Morgcnan - und Aussicht . Weiter oben in der

hfjS lustig und munter ein Bäckerlehrling auf seinem
175 litj ' Um die int Korb befindlichen ganz frischen Brötchen den

^ Mrlenden Abnehmern zustcllen zu können. An der Stratzen -

t -' A

| | ‘Bol* tauutumtiii ou/avusu ou ivimui . «m-h vv * wtvuDvu -

rlJ C ‘ st der Anblick schon reichhaltiger . Hier promeniert
L' *’* ladbarer Abgeschlossenheit ein älterer Herr in solid abge-

\ Feldern , seine Aktentasche krampfhaft umklammert bal -

er

schultern hochgezogen und sonst noch so ein richtiges Bär -
das ist der roichtigste Typ meiner allmorgendlichen

0 Dazu kommen noch ein scheinbar unzertrennbares
6

*. von drei Bürodämchen , die sich seit langer Zeit schon
Herndem Lachen immerfort große Neuigkeiten mitzuteilen
4n den weiteren Haltestellen kommen noch mehr . Immer

(?> leite» ein anderer Mensch . Und wenn einer kommt , dann
,v “n alles an , als dürfte er um diese Zeit sich gar nicht erlau-

Beförderungsmittel zu gebrauchen,
i;? den Gesichtern der jungen Menschen spiegelt sich die hoff-
jjUe Zuversicht neu erwachenden Lebens wieder . Zwischen
^ en Menschenblüten männlichen und weiblichen Geschlechts
^ .

'blicke , still vergnügtes Lächeln, scheue Huldigungen aus -
- - In dem Getriebe der Autos , Fuhrwerke und andauernd

eo

etc-

gilben Straßenbahnen findet in dieser kurzen Zeitspanne
^ Begehren und Herzklopfen ein winziges Körnchen fröhlich
Mter stimmendes Glück. Aber in diesen Minuten vor acht
^ lebe Minute besonders kostbar , denn sie gehört gewisser -

As Vorbote schon dem Chef, der Unpünktlichkeit nicht in
tz .^ kogramm hat .
sj,

"" dröhnend die nabe Kirchturmsuhr mit acht ehernen Schlä-
^ Morgendliche Arbeitszeit einläutet , dann setzen sich ein ge-

,ok « . ecr von Händen und ungezählte Gehirne in Bewegung

^
aktiver Tätigkeit . Schir .

i^ lung „Schaffergrund - auf dem Gelände des ehemaligen
Exerzierplatzes . Die Beschwerde der Gemeinde Teutsch -

Z^ egen die vom Bezirksamt genehmigten ersten Baugesuche
>», ' " -Gilde e . E . m. b . H . wurde vom Bezirksrat in seiner
jL Bo,h 28. August als unbegründet zurückgewiesen .

für Völkerkunde (Friedrichsplatz ) . Vom kommenden
1,,°' 2. Sevt . an , wird in den Räumenderebemaligen
i,? Umshalle das Museum für Völkerkunde als Abteilung
•1 u

'
.^onbesmufeunts , Sonntags .» Mittwochs und Freitags von

2—4 Uhr für das Publikum unentgeltlich geöffnet , nach-
f sn Sesichjeten Bestände für Afrika , Amerika und Ozeanien

uanfchaffungen sehr erbeblich vermehrt und eine völlige
^ °" Ung unter vorwiegend ästhetischen Gesichtspunkten, mit

1 Rücksicht auf die hiesigen Schulen , vorgenommen worden
!tn Mch Umfang und Qualität noch unzureichende Abteilung
^ : ?"nn mangels staatlicher Mittel einstweilen leider nicht
^ ^ gemacht werden . Ein dieser Tage erscheinender Aufsatz
'•»ifn *

1 uürd die Besucher mit Inhalt und Bedeutung der
^ uneten Sammlung vertraut machen .

Hauskavelle am Cafö Odeon . Ab 1 . September wird
jj 5eiV con eine neue Hauskavelle musizieren. Die Kapelle steht
Mi jOTB von Herrn Kapellmeister E . Olschewsski . Herr OI-

He bei Herrn Prof . Gents u Heß in Berlin . — Sein
? K »? -»erhielt er in der Berliner Staatlichen Hochschule bei
‘
^ N- Busch mit Note I . Er gab selbständige und eigene Kon-
EiÄslin , Leipzig und anderen Städten . — War tätig im
Wii lor> Hotel Eden , Cafü König in Berlin , Cafe Fürstenhof

SI zuletzt Hotel Witteksbacher Hof in Nürnberg . Er war
^ iik .° ^ er an der Staatsoper in Berlin und 1 . Konzertmeister
r tj $s

m£n tfdjen Orchester Leipzig. — Als Pianist dei» Kapelle
- totf

'• Brehm , ehemaliger Kapellmeister an der Over in
!®et g ®’ als Cellist Herr Eduard Eder aus München , ebe-
! beb7

°,v-Cellist des Münchener Konzertvereins . Die Kapelle
il 6>Ieo

^ stklassiger Salon - und Kammermusik auch die moderne
, Jazzcinlagen und Schlager werden für Unterhaltung

V > n» sorgen.
Nus n

1 wit dreizehn Monaten ? Der amerikanische Prote -
| t Öe^ äftißt sich gegenwärtig eingehend mit der Frage
? S, ^

e n d e r e f o r m . Der Ausschuß der amerikanischen Re-
' an,

'stst der Untersuchung dieses Gegenstandes betraut :st,
'
erix ^ erikanischen Kirchenbundesrat um Entsendung eines

ersucht. Darauf hat dieser die verschiedenen Kirchen¬

gemeinschaften um ihre Stellungnahme gebeten. Die vorgeschlagene
Reform siebt eine Einteilung des Jahres in 13 Monate vor . Jeder
Monat soll 28 Tage haben : jedes Monatsdatum wird infolgedessen
auf denselben Wochentag fallen . Der neue Monat „Sol " (Sonne )
soll auf den Juni folgen. Der 365 . Tag würde der 29. Dezember
sein . Alle 4 Jahre würde am 29 . Juni ein Schalttag eingefügt wer¬
den. Ostern würde auf d'en 8. Avril fallen . Wenn sich eine ein¬
heitliche Entscheidung in diesem Sinne bis zum nächsten Jahre er¬
reichen liebe , so würde der neue Kalender mit dem Jahr 1933 in
Kraft treten , da der 1 . Januar in jenem Jahr aus einen Sonntag
fällt . Andernfalls würde sich die Einführung des neuen Kalenders
bis zum Jahre 1939 verzögern.

Die Zeit des Schnupfens naht . Mit dem beginnenden Herbst
und dem damit oft plötzlich eintretenden Witterungsumschwung
machen sich oft Erkältungskrankheiten in Gestalt von Husten,
Schnupfen , Grippe usw . in erhöhtem Maße bemerkbar . Schuld
tragen größtenteils die Betroffenen selbst durch ihre Unvor¬
sichtigkeit . Erst wenn sie den Schnupfen bekommen haben ,
merken sie , daß sie eigentlich bester getan hätten , über ihre Som¬
merkleidung einen leichten Mantel zu ziehen oder wärmere Unter¬
wäsche zu tragen . Aber selbst , wenn die Leute einen Mantel an -
ziehen, sind sie noch häufig der Gefahr des Erkältens in den an
den Uebergangstagen noch ungeheizten Bllroräumen und Häusern
mit Zentralheizung ausgesetzt. Es ist daher empfehlenswert , sofort
beim Eintreten kühlerer und feuchterer Witterung entsprechende
Schutzmaßnahmen zu ergreifen , und nicht erst durch ein kräftiges
„Hazieh !" merken zu lasten, daß man auch zu den Unvorsichtigen
gehörte. Der beste Schutz gegen Erkältung in Uebergangszeiten ist
allerdings eine sinngemäße , fortgesetzte Abhärtung des Körpers
durch tägliche kalte Waschungen ( auch im Winter ! ) .

Wer ist der Eigentümer ? Am 10 . August 1928 wurde bei Lin-
kenbeim ein grün gestrichcnse Padelboot , in welchem ein kleinerer
Schlosserbammer lag , aufgefunden . Mitteilungen erbittet das
Badische Landespolizeiamt .

Veranstaltungen
Kaffe Bauer . Haydns Andante mit Variationen wird Karl

Kunze im heutigen Elitekoirzert zum Vortrag bringen . Für den
Abend ist leichte Unterhaltungsmusik vorgesehen. (Siehe die Anz.)

Samstag -Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Kommenden
Samstag findet im Stadtgarten bei gutem Wetter , nachmittags
von 16—18J4 Uhr , ein Konzert der Harmoniekavelle statt
unter der Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Das für diesen
Nachmittag vorgesehene Konzertprogramm verspricht wiederum
einige genußreiche Unterhaltungsstunden für das musikliebende Pu¬
blikum, . so daß der Besuch des Konzerts nur empfohlen werden
kann.

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Für Sonntag , 2 . Sevt . d. I .,
sind im Stadtgarten folgende Konzerte vorgesehen: Von 11— 12 %
Uhr ein Freikonzert , von 16—18 )4 Uhr ein Nachmittagskonzert und
von 20—22 )4 Uhr ein Abendkonzert, die sämtliche von der F e u' e r -
webrkapelle unter der Leitung des Herrn E . I r r g a n g aus¬
geführt werden . Aus dem reichen Schatze musikalischer Darbietun¬
gen seien aus dem Programm für das vormittägige Frcikonzert be¬
sonders genannt eine Rhapsodie über eine lustige Volksweise von
Pfitzinger , aus dem Nachmittagsprogramm die Ouvertüre zur Over
„Der Feensee" von Auber , Ungarische Rhapsodie unter Benutzung
ungarischer Nationalmelodien von Reindel , aus dem Abendpro¬
gramm , das unter dem Motto „Operettenabend " vor sich geht
„Komm Zigany "

, Lied aus Czardas aus der Operette „Gräfin
Mariza " und das Potpourri aus der Operette „Der Dettelstudent "

von Millöcker. Die Konzertvrogramme bieten also dem musiklieben¬
den Stadtgartenbesucher eine reiche Fülle der Unterhaltung und der
Zerstreuung .

Nus den Vororten
Daxlanden

Touristenverein „Die Naturfreunde " . Die Verwaltung des
Touristenvereins „Die Naturfreunde " hat nunmehr ihr Wintervro -
gramm fertiggestellt , das zeigt, daß die Verwaltung bestrebt sein
wird , die Wintermonate mit lehrreichen Vorträgen , auch mit Licht¬
bildern , auszufüllen , um die Zeit der langen Abende und Sonn - und
Feiertage des Nichtwanderns dazu zu benützen, um den Geist zu
schärfen für die harten Kämpfe , die den Kollegen und Genosten noch
bevorsteben. Natürlich sollen auch Stunden der Aufheiterung ge¬
boten werden , womit bereits am Samstag , 1 . Sevt . ds . Js . , begon¬
nen werden soll. Ein gemütlicher Familienabend , bei dem speziell
den Genossinnen eine angenehme Ueberraschung bereitet wird , eröff¬
net das Wintervrogramm . Die Familienangehörigen sollen nicht
fehlen . ssAlles , was verwandtschaftlich zu den Naturfreunden gehört,
kommt am Samstag abend 8 Uhr ins Nebenzimmer zum Familien -
abcnd in der F e st h a l l e Daxlandcn . Berg frei !

Karlsruher polizeidertdtt
Berte brsunfälle

Ecke Nebcnius - und Ettlinger -Straße ereignete sich ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorradfahrer dadurch, daß der Kraftwagenfübrer beim Einbiegen
in die Ettlinger -Straße nach links in kurzer Wendung ,
anstatt in weitem Bogen fuhr und außerdem dem durch die Ett -
linger - Straße als einer Hauptverkehrsstraße fahrenden Motorrad¬
fahrer das Vorfabrtsrecht nicht ließ . Durch den Anprall wurde

der Motorradfahrer auf die Straße geschleudert und verletzt. Seine
Maschine wurde stark beschädigt . Der Kraftwagenfübrer
fuhr davon , ohne sich weiter um den Vorfall zu
kümmern . — Ein durch die Steinstrabe fahrender Motvrrad -
fabrer mußte mit einem durch die Adlerstrabe von rechts kommen¬
den Personenkraftwagen kreuzen , wobei er sich über das
Vorfahrtsrecht binwegsetzte . Die Folge war . daß er
den Kraftwagen anfuhr und beschädigte . — Am Donnerstag früh
stieb an der Kreuzung der Kaiser - Allee und Borckftraße ein jugend -
tiker Radfahrer mit einer Radfahrerin zusammen. Diese erlitt
einen Ohnmachtsanfall und Verletzungen am Knie und im
Gesicht. Nach Anlegen eines Notverbandes konnte sie allein weiter¬
gehen. Die Schuld trägt der Radfahrer , der gegen das Vor¬
fabrtsrecht verstieß. — Ecke Schiller- und Eoetheftraße gab es einen
Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem Radfahrer ,
wobei der schuldige Radfahrer , der das Vorfabrtsrecht nicht be¬
achtet batte , mit dem Schrecken davon kam , während sein Rad
stark beschädigt wurde . — Gestern abend erfolgte an der Kreuzung
der Kriegs - und Ritterstraße ein Z u s a m m e n st o b zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Motoradfahrer , wobei dieser
zu Boden geworfen wurde und an beiden Füßen Verletzungen er¬
litt . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädig^. Die Schuld an
dem Unfall trägt die Führerindes Kraftw it s , die das
Vorfahrtsrecht nicht beachtet batte . — Ein 16 Jahre alter Eärtner -
lehrling , der mit einem Pferdefuhrwerk durch die Borkstrabe fuhr ,
beschädigte einen dort stehenden Personenwagen , indem er ihn zu
knapp überholte . — Auf der Landstraße Karlsruhe —Durlach gab
es gestern abend dadurch einen Unfall , daß der Führer eines Kraft¬
wagens plötzlich rückwärts fuhr , ohne diese Absicht durch ein Zeichen
angekiindigt zu haben , und daß er dadurch einen hinterherfahrenden
Fuhrmann zwang , seine Pferde »urückzureißen. Dabei kam eines
der Pferde zu Fall und wurde verletzt. — Auf der Straße Durlach
—Weingarten fuhr gestern abend ein Kraftwagen in einen anderen
von hinten hinein , wobei beide Fahrzeuge beschädigt wurden .

Diebstähle . Am Donnerstag wurde von der Polizei ein 27
Jahre altes Dienstmädchen festgenommen, das die Nacht im
Marthabaus verbrachte und dabei einem anderen Dienstmädchen
eine größere Geldsumme gestohlen batte . Die Diebin war erst
am Mittwoch vormittag aus der Weiberstrafanstalt in Bruchsal ent¬
lasten worden , wo sie eine mehrmonatige Gefängnisstrafe wegen
Diebstahls verbüßt batte . '

Tödlich verunglückt. Der 15 Jahre alte Malerlebrling Theo¬
bald W i e d e m e r von hier fiel Donnerstag vormittag gegen 9 Uhr
von einem im 4 . Stock eMes Hauses in der Luisenstraße gelegenen
Fenster kopfüber auf den Gehweg, wo er bewußtlos liegen blieb .
Er wurde sofort ins Krankenhaus verbracht . Gegen Mittag ist er
seinen schweren Verletzungen erlegen . Der Verunglückte war mit
Ausbesserungsarbeiten beschäftigt und muß wohl beim Vorbeugen
aus dem Fenster das Uebergewicht bekommen haben.

Verbrüht . Donnerstag nachmittag erlitt ein verheirateter
Schlosser aus Ettlingen in einer Fabrik am Rheinhafen dadurch
einen Unfall , daß ihm , während er eine Brllhleitung reparierte , ein
Dampfstrahl entgegenschlug, der ihn im Gesicht , am re -chten Unter¬
arm und an beiden Füßen verbrühte . Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus ausgenommen .

Vermißt und wahrscheinlich ertrunken . Seit Mittwoch nach¬
mittag wird der 30 Jahre alte verheiratete Kaufmann Richard
Löffler aus Durlach vermißt . Löffler war am Mittwoch nach
Maxau zum Mden gegangen . Donnerstag vormittag wurden seine
Kleider in einer Kabine des Rheinbades aufgefunden . Es ist zu
vermuten , daß er beim Baden im Rhein ertrunken ist.

Festgenomme» wurde ». Ein 48 Jahre alter Möbelvacker aus
Kaltenhausen wegen Diebstahls und Unterschlagung , ein 21
Jahre alter Kutscher und ein 24 Jahre alter Kaufmann von hier
zum Strafvollzug , ein 28 Jahre alter Reisender aus Weida , der
wegen Urkundenfälschung und Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde,
ein 25 Jahre alter Wagner aus Walldorf der wegen Betrugs gesucht
wurde und ein 24jäbr . Kaufmann aus Kronau und dessen Ehefrau
wegen M ü n z v e r b r e ch e n s . ein 22 Jahre alter lediger Gärtner
von Eonersheim wegen Diebstahls , ein 24 Jahre alter Matrose aus
Kostbeim wegen Einbruchdiebstahls , ein 20 Jahre alter Spengler
aus Jngersheim , der wegen Diebstahls gesucht wurde , ein 26 Jahre
altes Dienstmädchen aus Böblingen und ein 27 Jahre altes Dienst¬
mädchen aus Sammereisenbach wegen Diebstahls , ein 33 Jahre alter
Dienstknecht aus Rüppurr zum Strafvollzug , sowie 6 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Die von Italien über die Alpen und mitten durch Deutschland
verlaufende Tiefdruckrinne , in deren Bereich vielfach sehr ergiebige
Niederschläge aufgetreten sind , ist durch den starken Druckanstieg
über Westeuropa ostwärts gedrängt worden . Restliche Randgebilde
bedingen heute vorübergehend noch wechselnd wolkiges Wetter . Der
hohe Druck wird bis , morgen die Vorherrschaft erlangen . Bei meist
heiterem Wetter und abflauenden Winden tritt damit tagsüber
auch wieder Erwärmung etil.

Voraussichtliche Witterung für Samstag . 1. September : Meist
heiter , trocken , tagsüber wärmer , nachts sehr kühl , abflauende
Winde .

Wasserfiand des Rheins
Waldshut 331 , gest . 69 ; Schusterinsel 187. gest . 59 : Kehl 243,

gest . 2 ; Maxau 408 , gest . 4 ; Mannheim 280 , gest. 22 Zentimeter .
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Spangenschuhe
hell beige , echt Chev . mit
L XV u . Block -Absatz nur

8 95 AlleinverkaufderMar
LaGH Spangenschuhe !

m . hohem u . nieder . Absatz , Q50 „Mercedes“ DSh s2 K 1950
Herren - Schnürhalbschuhe , mod .,
elegante Form . ®

Schul -Stiefel
Rindbox , gute Qualität |6.B05 95 Mnnpnrlae“ varnen-, braune und jb mm ea

„HIBi uuUGö Lackspangenschuhe IflvU
Herrep -Stiefel u . eleg . Halbschuhe
in bequemen Formen .

TUm8ChUhe m.Gummisohle
40/42 2 .75 , 36/39 2 .50,
29/35 2 .35, 26/28 1.05, 22/25

-
J75 „ldercedes

'' ”£= *Ss nÄ 1C50
Ausführg . . Damen - feinfarb . Span 1 M>
genschuhe mit hoh , u . nied . Abs . ®

Ein Restposten
Segeltuch-Sandalen

schwarz , Kr . 36/37 nur . . .
| 45 „Mercedes Herren - Lack - und 1050

braune Halbschuhe , elegante , be -
queme Formen

Danger ’s Gesundheits -Stiefel
ür empfindliche Füße , für Herren , Damen und Kinder , mit und ohne Senkfußeinlaeren .

sowie Balienschuhe

;Mk ; t SCHUH - DANGER
Epr Karlsruhe Das führende Haus ! KaiserstraOe 161
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